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Keine Stunde zu früh und keine Stunde zu spät
„Les Amis du Centre du Rham“ feiern 35-jähriges Bestehen

Luxemburg. Am 25. November 1982
wurden die drei Artikel der Sat-
zungen der „Amis du Centre du
Rham“ bei der Kanzlei des Be-
zirksgerichtes Luxemburg hinter-
legt.

Bis heute haben die Artikel ihre
Gültigkeit nicht verloren. Zumal
Artikel 2 besagt, dass „l'Associa-
tion a pour but de contribuer au
bien-être des personnes âgées en-
tretenues au Centre du Rham et à
l'annexe de Pfaffenthal. L'associa-
tion s'interdit toute activité et ten-
dance confessionnelles, philoso-
phiques et politiques.“ Die Ge-
burtstagsfeier anlässlich des 35-
jährigen Bestehens fand im res-
taurierten Saal „Roude Léiw“ der
Vauban-Kasernen aus dem Jahre
1685 statt.

Präsident Hubert Wengler wies
darauf hin, dass vor 35 Jahren vie-
le Bewohner „op der Rhum“ sich
finanziell nicht so gut standen.
Hier wollte der Freundeskreis Ab-
hilfe schaffen und bot den Be-
wohnern Abwechslung in ihrem

Alltag an, u. a Ausflüge, Geburts-
tagsfeiern und vieles mehr, was
auch heute nach 35 Jahren noch
Bestand hat. Vorstandsmitglied
Suzette Millang informierte, dass
zum 35. Gründungsjubiläum eine
Elsassreise geplant sei.

Der Direktionsbeauftragte Ber-
nard Braun erinnerte an unruhige
Tage, in denen ein neuer Verwal-
ter ernannt wurde, an die Erneu-
erung des Vorstandes der „Amis“,
an den vierjährigen Umbau der
ehemaligen Kasernen aus der

Vauban'schen Zeit und an die Er-
öffnung eines zeitgerechten und
modernen Hospizes.

Im Namen der erkrankten Prä-
sidentin des Heimrates, Rose-
Marie Kuffer, dankte Henriette
Arnoldy den Mitgliedern des Vor-

standes, Guy Jossa, Maurice Schu-
mann, Suzette Millang, Eric Isaac,
Hubert Wengler, Patrick Junck,
Robert Kirsch, Michel Faltz und
Aline Schuler-Reding, für ihr un-
ermüdliches Engagement im Sin-
ne der Bewohner.

Servior-Generaldirektor Alain
Dichter dankte all denen, die im
Laufe der Jahre hinter dem Freun-
deskreis standen und weiterhin
stehen werden, denen keine Stun-
de zu früh und keine Stunde zu spät
war und bis heute ist.

Ministerin Corinne Cahen
dankte den „Amis“, die mit ihren
Veranstaltungen ein Lachen ins
Gesicht eines jeden Bewohners
zaubern würden. Bevor der Ge-
burtskuchen angeschnitten wurde,
trat Artist Christoph Engels, Ab-
solvent der staatlichen Zirkus-
schule in Budapest, auf und prä-
sentierte den Bewohnern sein Pro-
gramm „Comix – Chaos – Caprio-
len“. Am späten Nachmittag spiel-
te das Orchester Romain Goergen
zum Tanz auf. G.L.

Der Vorstand mit Gästen anlässlich der Feierlichkeiten. (FOTO: GILBERT LINSTER)

25 000 Euro als Geburtstagsgeschenk
Amicale des Pflegeheimes „Les Parcs du 3e Age“ überreichte Scheck

Bartringen. Dieser Tage feierte das
Pflegeheim „Les Parcs du 3e Age“
in kleinem Rahmen sein 25-jähri-
ges Bestehen.

Dies nahm die Amicale des Pfle-
geheimes zum Anlass, einen
Scheck in Höhe von 25 000 Euro

an Direktor Dr. Normi Barnig zu
überreichen.

Dr. Barnig bedankte sich herz-
lich und versprach, diese Summe
sinnvoll für die Bewohner des
Pflegeheimes zu verwenden. Ein
kleiner Film zeigte den Werde-

gang der „Parcs du 3e Age“ in den
vergangenen 25 Jahren.

Bei einem Gläschen Sekt und ei-
nem Stück leckeren Geburtstag-
kuchen klang die kleine, gesellige
Feier aus.

Armand Vesque via mywort.lu

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des Heimes zeigte sich die Amicale großzügig.

Venir en aide aux personnes
atteintes d'une SLA

GSPL soutient «Wäertvollt Liewen» avec 2.200 euros

Luxembourg. L'asbl. «Groupement
des syndics professionnels du
Grand-Duché de Luxembourg»
(GSPL) remet chaque année des
fonds pour aider une organisation
caritative.

Cette année, la somme de 2.200
euros revient à l’association
«Wäertvollt Liewen» qui a pour
mission d'aider les personnes at-
teintes d'une Sclérose latérale
amyotrophique (SLA) ou d'une
pathologie similaire. Il s'agit d'une
maladie neurodégénérative carac-
térisée par un affaiblissement puis
une paralysie des muscles des jam-
bes et des bras, des muscles res-
piratoires, ainsi que des muscles
de la déglutition et de la parole.
Les fonctions intellectuelles et
sensorielles ne sont pas touchées.
Le but est de donner à ces per-
sonnes la possibilité d'améliorer

les conditions de vie, notamment
en leur donnant la possibilité d'être
soignées 24h/24 à leur domicile
tout au long de leur maladie par
un personnel soignant qualifié et
bien formé. Le don du GSPL per-
met à l'association de continuer à
soutenir les familles concernées.
Le bon fonctionnement de cette
association dépend des dons et des
collectes. La remise du chèque a
eu lieu au marché de Noël en pré-
sence de Monsieur Jean-Marc
Scheer, vice-président de «Wäert-
vollt Liewen» et mari de la prési-
dente et fondatrice de cette asso-
ciation, Madame Nathalie Scheer-
Pfeifer qui est atteinte de SLA, ain-
si que de Madame Monique Cloos
et Monsieur Claude Krantz ainsi
que du comité du GSPL et de ses
membres.
n www.waertvolltliewen.lu

Le chèque a été remis au marché de Noël.
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